
750 Unterschriften  

für den Schulstandort Weitnau 

 

Über 750 Unterschriften überreichte 

der Arbeitskreis „Unsere Schule - 

unsere Zukunft“ aus Weitnau, ver-

treten durch Rainer Hitzler und Hu-

bert Rupp, dem stellvertretenden 

Landrat und Oberallgäuer Gemein-

detagschef Anton Klotz. Der Ar-

beitskreis will damit das breite 

Interesse und Engagement innerhalb 

der Weitnauer Bevölkerung für ei-

nen Erhalt und Ausbau des Schulstandortes dokumentieren. 

 

Der Arbeitskreis “Unsere Schule - unsere Zukunft“ hat sich zur Aufgabe gemacht, Schule und 

Gemeinde Weitnau in ihrem Bemühen um Erhaltung des Hauptschulstandortes zu unterstüt-

zen. Dies kann angesichts des Geburtenrückgangs und der hohen Übertrittszahlen, insbeson-

dere ins benachbarte baden-württembergische Isny, nur durch eine gesicherte Erweiterung des 

Angebots an der Weitnauer Schule, hin zu einem Mittleren Bildungsabschluss erreicht wer-

den, so der Schulbeauftragte Hubert Rupp. Verschärft wird die Lage durch die Ankündigung 

aus Baden-Württemberg, ab dem Schuljahr 2010 auf eine Hauptschulempfehlung zu verzich-

ten und alle Hauptschulen in Werkrealschulen mit Angebot des Mittleren Bildungsabschlus-

ses umzuwandeln. Wird dieser Möglichkeit von Weitnauer Seite kein vergleichbares – oder 

besseres – Angebot entgegengesetzt, so werden sich die Übertrittszahlen Richtung Baden-

Württemberg ein weiteres Mal erhöhen. Klotz bestätigte die schwierige Situation Weitnaus 

insbesondere aufgrund der Grenzlage zum Nachbarland. 

 

Um der Bedeutung, die dieses Anliegen für die Weitnauer Bevölkerung hat, Ausdruck zu ver-

leihen, hat der Arbeitskreis eine Unterschriftenaktion initiiert. Über 750 Unterschriften enga-

gierter Weitnauer Bürgerinnen und Bürger, die sich für Erhalt und Ausbau des Weitnauer 

Schulangebots stark machen, sprechen für sich. 

 



Des Weiteren werden zur Zeit Gespräche mit am Ort ansässigen Wirtschaftsunternehmen, 

Vereinen, den Kirchengemeinden und anderen gesellschaftlich relevanten Gruppierungen 

geführt, in welcher Weise sie sich in der Lage sehen, ein Schulmodellprojekt Weitnau zu un-

terstützen und mit zu tragen. Ein attraktives, erweitertes Angebot mit Mittlerem Schulab-

schluss an der Schule Weitnau soll ein Projekt sein, das von der gesamten Gemeinde und al-

len ihren gesellschaftlichen Gruppierungen getragen wird. 

 

 


